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Kdl Kauls kiinsllerische AJbeit der letzlen
Jähre lorzentied 5ich auf €in€n figu-
rativen Thme reis lft lomal lxl Meter

In oincn imaginären Raum8etuSe sild
fomale BildelcmcDlc cinscbunden, dic
Assoziätioren än Menschen. Tiere und
Vegetation emöglicher. Dabei werden
mabneue Greüen oft übeßchlilrc!, so
dass es zun tseisliel zu tiemenschlichen
EscheiNngsfomen komlen km, die
mythologisch gedeutet werden kömer
Eincfscits wcrdcn dufch stark tarb
kontrastier€nde und linea.e Bewegungs
elemente Akl ionen konzip ien.  d ie
h:iufig zu Konfrontationen führen.
And€.erscits cntslcht, in Verbindune mit
den Rauhgefüge, eire Hamo.isierung.
die geeignel ist Dlssonden axs^glelchen.

So bietcl sich dic Bildfläche als kleiles
welnheater dd. Der Menscli bildct nit
Faun! und Flora eiren geneinsamen
Lebenvaxn. in dem sichjedes Elemenl frei
entfalter kanr, aber auch i'ließende
Ube.gänge nröglich sind. Zumcist cNcist
sich der Mensch als ordnende Kralt.
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